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Vorwort
Als der Rock’n’Roll 1954 aus der Taufe gehoben wurde, geschah das Glei-
che mit mir – und alle weiteren Entwicklungen im weiten Feld von Pop-
musik habe ich dann dank tanzbegeisterter großer Schwestern und
einem den Beat fanatisch liebenden Vetter hautnah miterleben dürfen.
Kreischende Mädels bei den Konzerten, lange Sonntagnachmittage im
Pfarrheim – das dann schon bald abgelöst und erweitert durch eigene
intensive Erfahrungen mit höchst unterschiedlichen Gruppen, die aber
alles eines gemeinsam hatten: Wir Musiker wollten auch unsere eigenen
Songs schreiben!

Doch warum taten sich andere Songwriter so viel leichter als wir, warum
wollte denen oftmals ein Hit nach dem anderen gelingen? Die Antwort
war eigentlich ganz einfach: Diese Leute kannten die standardisierten
Harmoniewendungen, die sich seit Jahrzehnten wie ein dicker roter
Gedanken-Faden durch das angesagte musikalische Geschehen ziehen
und das prägen, was wir so schlicht und umfassend Popmusik nennen.

Wenn Du das einmal erkannt hast, geht alles Weitere ganz einfach: Nimm
Dir solch eine Harmoniefolge und überlege Dir, ob und wie Du sie viel-
leicht verändern möchtest, finde eine Melodie entsprechend dieser har-
monischen Vorgaben, arrangiere das Ganze nach dem angesagten Zeit-
geschmack – und fertig ist ... nein, noch nicht unbedingt ein Hit. Dazu
braucht es auch den ausgefallen-begnadeten Künstler, einen stimmigen
Text, ein gutes Studio und eine gehörige Portion Glück nebst nicht
zuletzt einem ausgebufften Management. 

Aber zumindest erfährst Du in diesem Buch, was die musikalische Grund-
lage für die meisten Hits bildet, nämlich praktisch immer eine der Pop-
Formeln oder zumindest ein ausgewählter Teil davon. Übrigens, Deine
Zuhörer kennen und lieben sie, auch wenn sie die einzelnen Formeln viel-
leicht nicht mit Namen nennen können – aber dafür wirst Du sie jetzt bis
ins Detail hinein kennenlernen. Und keine Sorge, noch immer bieten die
so kompakt-überschaubaren Akkordfolgen jede Menge Möglichkeiten,
auch heute Deinen individuellen Touch einzubringen und dem Publikum
zu präsentieren. 

Vielleicht hast Du gedacht, diese Harmoniefolgen sind ausgewählte
Geheimrezepte für Eingeweihte – aber glaube mir, sie stehen nach wie
vor jedem und allen beliebig und frei zur Verfügung. Also: Lerne sie ken-
nen, nutze sie und genieße sie, die Pop-Formeln!

Volkmar Kramarz
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